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9. Fachmesse für Ausbildung und 
Studium

Rund 2.400 Schülerinnen und Schü-
ler aus über 61 Schulen besuchten 
am 11. und 12. Mai 2016 im Inter-
nationalen Congress Center die 
vocatium Dresden. 

Die Messe richtete sich in erster Linie 
an Schüler der 9. Klassen von Ober-
schulen und der 11. Klassen an Gym-
nasien, die sich über Ausbildungs- 
und Studienmöglichkeiten informie-
ren konnten. Das Veranstaltungskon-
zept basiert auf passgenauen, ver-
bindlichen Beratungsgesprächen 
zwischen den Ausstellern und den 
Jugendlichen. Mehr als 6.000 Ge
sprächswünsche wurden bereits im 
Vorfeld der Messe für feste Ge
sprächstermine mit den Ausstellern 
angemeldet. 

Die Sächsische Landesärztekammer 
beteiligte sich zum zweiten Mal an 
dieser Fachmesse. An ihrem Stand 
warb sie für den interessanten, ab
wechslungsreichen und anspruchs
vollen Beruf der Medizinischen 
Fachangestellten (MFA). Für alle Fra-
gen rund um das Berufsbild standen 
den zahlreichen Interessenten die 
Mitarbeiterinnen des Referates Medi-

zinische Fachangestellte der Sächsi-
schen Landesärztekammer zur Verfü-
gung. 

Aus dem Praxisalltag ist die MFA 
nicht wegzudenken. In einigen Regi-
onen werden qualifizierte MFA 
händeringend gesucht. Schon aus 
eigenem Interesse sind Praxen daher 
gefordert, in den Nachwuchs zu 
investieren, junge Menschen auszu-
bilden und durch attraktive Ausbil-
dungs- und Arbeitsbedingungen 
sowie Aufstiegsmöglichkeiten an 
ihre Arbeitsplätze zu binden. 

Die Rahmenbedingungen auf dem 
Ausbildungsmarkt haben sich ver
ändert. Seit 2007 ist die Zahl der 
Schüler, die einen Ausbildungsplatz 

suchen, deutlich zurückgegangen. 
Mehr junge Menschen als bisher 
streben ein Studium an. Gleichzeitig 
haben aber zahlreiche junge Men-
schen Probleme, den Einstieg in die 
Ausbildung zu finden. Zum Teil gibt 
es ein Ungleichgewicht zwischen 
den Ausbildungsanforderungen und 
den Qualifikationen der Bewerberin-
nen und Bewerber. 

Die Beratungsgespräche ermögli-
chen eine qualifizierte Information 
der SchülerInnen über das Berufsbild 
der MFA, die Ausbildungsvorausset-
zungen und Ausbildungsanforderun-
gen.

Marina Hartmann
Leitende Sachbearbeiterin

Referat Medizinische Fachangestellte

Medizinische Fachangestellte
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Zuständigkeit der 
Ethikkommissionen 
in Sachsen

Die Sächsische Landesärztekammer 
weist aktuell darauf hin, dass bei der 
Teilnahme an medizinischen For-
schungsvorhaben grundsätzlich die 
Ethikkommission der Sächsischen 
Landesärztekammer (SLÄK) für die 
Beratung von Ärzten in Sachsen 
zuständig ist. Dies resultiert aus § 5a 
Abs. 1 des Sächsischen Heilberufe-
kammergesetzes und umfasst auch 
eine Zuständigkeit für akademische 
Lehrkrankenhäuser und Lehrpraxen.
Eine Ausnahme zu dieser grundsätz-

lichen Zuständigkeit bildet § 5a Abs. 3 
Sächsisches Heilberufekammerge-
setz. Danach können die Medizini-
schen Fakultäten oder die Universitä-
ten  Leipzig und Dresden selbst 
eigene Ethikkommissionen errichten. 
Diese treten für ihren Zuständigkeits-
bereich an die Stelle der Ethikkom-
mission der Sächsischen Landesärz-
tekammer. Zu diesem Zuständigkeits-
bereich gehören jedoch nicht die 
Akademischen Lehrkrankenhäuser 
und Lehrpraxen.
Dies bestätigen auch die Staatsminis-
terien für Soziales und Verbraucher-
schutz sowie für Wissenschaft und 
Kunst als zuständige Rechtsaufsichts-
behörden, wonach „die Interpreta-

tion der einschlägigen Gesetzesvor-
schriften … zu dem Ergebnis führt, 
dass die universitären Ethikkommissi-
onen lediglich einen eng begrenzten 
Zuständigkeitsbereich haben, der 
Lehrkrankenhäuser und Lehrpraxen 
als außeruniversitäre Einrichtungen 
nicht umfasst.“

Das Anliegen der SLÄK ist es, für die 
in Sachsen tätigen Ärzte rechtlich 
nicht angreifbare Voten zu erstellen 
und ihren Mitgliedern eine gesetzes-
konforme, rechtssichere und unab-
hängige Beratung zu garantieren.

Ass. jur. Anke Schmieder
Leiterin Referat Ethikkommission

Mitteilungen der Geschäftsstelle




